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Infoblatt DSW-Veranstaltung 

IBS-Fachtagung: Inklusive Hochschule unter Druck?  
Das Arbeitsfeld der Beauftragten und Berater*innen im Fokus 
Ein Angebot der Informations- und Beratungsstelle Studium und Behinderung (IBS) des DSW 

Zeitraum 13.11.2025 bis 14.11.2025 

Ort Hotel Aquino Berlin Mitte 

Zielgruppe Beauftragte und Berater*innen für Studierende mit Behinderungen/chronischen Erkrankungen an 

Hochschulen und in Studierendenwerken  

Beschreibung Künstliche Intelligenz und digitale Transformation, ein zunehmend diversitätskritisches 

politisches Klima, globaler Wettbewerb um Studierende und Wissenschaftler*innen bei knapper werdenden 

Ressourcen – Hochschulen haben sich mit vielfältigen technologischen und gesellschaftlichen Anforderungen 

auseinanderzusetzen. Was bedeuten diese Entwicklungen aktuell für die Sicherung einer inklusiven und 

chancengerechten Hochschule? Wo entstehen neue Chancen, wo neue Barrieren? Wie lässt sich den aktuellen 

Anforderungen im Arbeitsfeld Studium und Behinderung begegnen? Diese Fragestellungen werden auf der 

diesjährigen IBS-Fachtagung in unterschiedlichen Formaten reflektiert.   

Am ersten Tag stehen aktuelle Handlungsfelder im Hochschulkontext im Mittelpunkt: die Umsetzung der UN-

BRK, die Nutzung generativer künstlicher Intelligenz und die wachsende Internationalisierung der 

Studierendenschaft. Am zweiten Tag liegt der Fokus auf konkreten Impulsen zur Unterstützung der Arbeit als 

Beauftragte*r und Berater*in für Studierende mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen an 

Hochschulen und in Studierendenwerken. An beiden Tagen bietet die Fachtagung strukturierten Raum zum 

kollegialen Austausch und Wissenstransfer.  

Maximale Teilnehmendenzahl 120 Personen 

Referierende siehe Tagungsprogramm  

Teilnahmegebühr/Kosten 144,00 Euro 

Link zur Anmeldung https://form.jotform.com/251954611643963  

Anmeldefrist 08.10.2025 

Kontakt Bei organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte an Anette Schäfer schaefer@studierendenwerke.de 

/ 030 29 77 27 57. Bei inhaltlichen Fragen wenden Sie sich bitte an Stefanie Ackermann 

ackermann@studierendenwerke.de / 030 29 77 27 61. 

Weitere Informationen finden Sie auf den folgenden Seiten: 

Tagungsprogramm 

Teilnahmeinformationen 

  

https://form.jotform.com/251954611643963
mailto:schaefer@studierendenwerke.de
mailto:ackermann@studierendenwerke.de
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Inklusive Hochschule unter Druck?  
Das Arbeitsfeld der Beauftragten und Berater*innen im Fokus 
 

Fachtagung der Informations- und Beratungsstelle Studium und Behinderung (IBS) des      

Deutschen Studierendenwerks (DSW) 

13. und 14. November 2025, Tagungshotel Aquino, Hannoversche Str. 5b, 10115 Berlin 
 

Programm  

Donnerstag, 13. November 2025 I Thema: Aktuelle Handlungsfelder 
 

Moderation: Kate Maleike 
 

08:30 – 09:30 ab 8:30 Anmeldung I ab 9:00 Begrüßungskaffee  
 
09:30 – 09:45 Begrüßung und Einführung 
 Hochschule im Umbruch: Technische und gesellschaftliche Entwicklungen als 

Herausforderungen für eine inklusive Hochschule 
Matthias Anbuhl, Vorstandsvorsitzender, Deutsches Studierendenwerk, Berlin 
 

09:45 – 10:45 UN-BRK und Hochschule: Ein Update für den Umsetzungsprozess: Vorstellung des 
„Fokusplan Inklusion 2025-2035“ der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 
Claudia Meyer, Kanzlerin (online) und Lea Raak, Projektkoordinatorin, Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel 

10:45 – 11:15  Kaffeepause  

11:15 – 12:30  Generative KI: Chance oder Herausforderung für eine inklusive Hochschule? 
Eine Momentaufnahme  
Johannes Priewich, Consultant GenAI, disruptive, Berlin  

12:30 – 13:45  Mittagessen  

13:45 – 15:15 Austauschforen: Arbeitsfeld „Inklusive Hochschule“- heterogen und komplex  
Kollegialer Austausch zu Fokusthemen 
 

Austauschforum 1: Internationale Studierende – interkulturelle und sozialrechtliche 
Aspekte im Kontext Behinderung/chronische Krankheit 

Austauschforum 2: „Kleine“ Hochschulen – spezifische Herausforderungen für 
Themenverantwortliche im Kontext Behinderung/chronische Krankheit 

Austauschforum 3: Studentische Erwartungen – Umgang mit studentischen Anforderungen 
an Beratung und Begleitung im Kontext Behinderung/chronische Krankheit 

Austauschforum 4: Beauftragte und Beratende für Studierende mit 
Behinderung/chronischer Krankheit – zum Rollenverständnis in komplexen 
Beratungssituationen 

Austauschforum 5: Inklusion: nur „Nebenzweck“? – Überlegungen zur Stärkung des 
Themas Chancengleichheit in gesellschaftlichen Krisenzeiten 

15:15 – 16:00  Kaffeepause  
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16:00 – 16:30 Blitzlichter aus den Austauschforen und Diskussion im Plenum  
 
16:30 – 17:30 From every day struggles to chronic conditions – Spezifische und vielseitige 

Beratungsbedarfe internationaler Studierender 
Dr. Susanne Wendlandt, Leiterin der Psychotherapeutischen Beratungsstelle, Seezeit 
Studierendenwerk Bodensee 

ca. 17:30  Ende des ersten Tages  

 

Freitag, 14. November 2025 I Thema: Impulse für die Arbeit 
 

09:15 – 09:30 Begrüßung  
 Hochschule im Umbruch: Gemeinsam stark für eine inklusive Hochschule 

Kate Maleike, Moderatorin 

09:30 – 11:00   Stark im Einsatz: Tipps und Tools für Empowerment, Rollenklärung und Resilienz 
Sandra Masemann, train.perform.inspire!, Hannover 

11:00 – 11:30 Kaffeepause 

11:30 – 13:00  Workshops: Job-Booster für Beauftragte und Beratende 

 

Workshop 1: Beratung in Balance – Gewappnet in herausfordernden  
Beratungssituationen, Sandra Masemann, train.perform.inspire!, Hannover 

Workshop 2: Studierende mit Autismus und/oder ADHS besser verstehen – 
Performance mit Dr. Myriam Bea, Geschäftsführung ADHS Deutschland e.V. und                
Dr. Imke Heuer, Aspies e.V., Berlin und autSocial e.V., Hamburg  

Workshop 3: Gemeinsam stark – erfolgreich regionale Netzwerke aufbauen und langfristig 
verankern, Erfahrungen aus NRW, Björn Brünink, Prof. Dr. Stefanie Kuhlenkamp, Michaela 
Kusal; Sprecher*innen der Landesarbeitsgemeinschaft Studium und Behinderung NRW 

Workshop 4: Unterstützung im Arbeitsprozess – das Instrument der kollegialen Beratung, 
Annett Ammer-Wies, Psychologische Beraterin, Universität Leipzig   

Workshop 5: Nutzenpotentiale von KI im Beratungskontext – Workshop zur praktischen 
Erprobung von KI-Tools für eine inklusive Hochschule, Dr. Susanne Peschke, Büro für die 
Belange von Studierenden mit Beeinträchtigungen und Dr. Marie-Luise Schütt, Zentrum für 
Lehrkräftebildung, Universität Hamburg sowie Victoria Engels, Referentin der IBS 

13:00 – 13:45  Blitzlichter und Tagungsabschluss 
 Kate Maleike mit Workshop-Sprecher*innen und Jens Kaffenberger, Leiter der IBS 

13:45  Imbiss 

ca. 14:30 Ende der Veranstaltung  
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Beschreibung der Workshops am 14. November von 11.30 Uhr bis 13.00 Uhr  
 
Workshop 1:  

Beratung in Balance – Gewappnet in herausfordernden Beratungssituationen  

Input: Sandra Masemann, train.perform.inspire!, Hannover 

Was tun, wenn Gespräche aus dem Gleichgewicht geraten? Wie gelingt es, in schwierigen 
Beratungssituationen handlungsfähig und klar zu bleiben? In diesem Workshop reflektieren wir anhand von 
praktischen Beispielen typische Herausforderungen aus dem Beratungskontext Studium mit Behinderung. 
Dazu zählen u. a. der Umgang mit eskalierenden Emotionen, widersprüchlichen Erwartungen und den eigenen 
Belastungsgrenzen. Im fachlichen Austausch mit Kolleg*innen beleuchten wir unterschiedliche Möglichkeiten 
zur Stärkung und Sicherung der professionellen Haltung.  
 
Workshop 2:  

Studierende mit Autismus und/oder ADHS besser verstehen 

Input: Dr. Myriam Bea, Geschäftsführung ADHS Deutschland e.V., Berlin und Dr. Imke Heuer, Aspies e.V., 
Berlin und autSocial e.V., Hamburg 

Zum Einstieg in die Diskussion interviewen sich Myriam Bea und Imke Heuer gegenseitig zum Thema Studium 
mit Autismus und/oder ADHS. Das Gespräch gibt Einblick in verschiedene Perspektiven und Fragestellungen, 
die Sie anschließend gemeinsam weiter beleuchten. Was ist für die genannte(n) Personengruppe(n) im 
Lebensraum Hochschule besonders relevant? Welche Barrieren existieren – und wie können sie abgebaut 
werden? Welchen Beitrag können Sie als Beauftragte*r und Berater*in leisten? Mögliche Grenzen der 
Unterstützung im hochschulischen Kontext werden ebenfalls in den Blick genommen. 
 
Workshop 3:  

Gemeinsam stark – erfolgreich regionale Netzwerke aufbauen und langfristig verankern,  
Erfahrungen aus NRW 

Input: Björn Brünink, Prof. Dr. Stefanie Kuhlenkamp, Michaela Kusal; Sprecher*innen der 
Landesarbeitsgemeinschaft Studium und Behinderung NRW 

Die Landesarbeitsgemeinschaft Studium und Behinderung NRW hat u. a. zum Ziel, zur Inklusion und 
gleichberechtigen Teilhabe von Menschen mit Behinderung oder chronischer Erkrankung beizutragen. Hierfür 
gibt es regelmäßige Vernetzungstreffen, auf denen Strategieplanungen und ein Austausch zum Thema 
Inklusion an Hochschulen in NRW stattfinden. Folgende Fragen stehen im Zentrum dieses Workshops: Was 
sind die ersten Schritte auf dem Weg zu einem regionalen Netzwerk? Wie kann eine dauerhafte Vernetzung 
und Zusammenarbeit der unterschiedlichen Akteur*innen gelingen? Und: Wie lassen sich die gesammelten 
Erfahrungen auf andere Regionen übertragen?  

Workshop 4:  
Unterstützung im Arbeitsprozess – das Instrument der kollegialen Beratung 

Input: Annett Ammer-Wies, Psychologische Beraterin, Universität Leipzig  

In diesem interaktiven Workshop erhalten Sie einen Einblick in die kollegiale Beratung. Diese Methode bietet 
einen strukturierenden Rahmen, um mit anderen Beauftragen und Berater*innen für Herausforderungen im 
Beratungsalltag neue Sichtweisen, Ressourcen und Lösungsansätze zu finden. Sie lernen die wichtigsten Rollen 
und den Ablauf kennen, um diese Methode dann in Eigenregie in Ihrem Beratungsumfeld anwenden zu 
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können. Sie werden die Methode der Intervision einmal praxisnah erproben und deren Wirkung direkt erleben 
können. Wie Sie die kollegiale Beratung in ihren Berufsalltag integrieren können, werden wir diskutieren – 
vielleicht nehmen Sie auch direkt künftige Gruppenmitglieder zur Intervision mit? 

Workshop 5: 

Nutzenpotentiale von KI im Beratungskontext – Workshop zur praktischen Erprobung von KI-Tools für eine 
inklusive Hochschule 

Input: Dr. Susanne Peschke, Büro für die Belange von Studierenden mit Beeinträchtigungen und Dr. Marie-
Luise Schütt, Zentrum für Lehrkräfte, Universität Hamburg sowie Victoria Engels, Referentin der IBS  

In diesem kompakten Workshop stellen wir eine Auswahl praktischer KI-Tools vor, die Studierende mit 
unterschiedlichen Beeinträchtigungen im Studium unterstützen können. Erfahren Sie mehr über hilfreiche 
Technologien wie Vorlesefunktionen, Untertitelung und Bildbeschreibungen – und wie diese im 
Beratungskontext thematisiert werden können. Anschließend besteht die Möglichkeit, einzelne Tools praktisch 
zu erproben und konkrete Einsatzmöglichkeiten zu testen. Bitte bringen Sie (nach Möglichkeit) ein Tablet oder 
ein Notebook mit. Ziel ist es, die Unterstützung für Studierende mit Beeinträchtigungen durch innovative 
Technologien zielgerichtet und nachhaltig zu stärken.  
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Teilnahmeinformationen 

Anmeldung und Anmeldebestätigung  

Die Anmeldung zur Fachtagung erfolgt ausschließlich über diesen Link: 
https://form.jotform.com/251954611643963 
Die Vergabe erfolgt nach Eingang der Anmeldungen. Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine entsprechende 
Bestätigung. Es gibt 120 Plätze. Anmeldeschluss ist der 8. Oktober 2025. Wir bitten Sie, pro Institution maximal 
zwei Anmeldungen vorzunehmen. Erfahrungsgemäß sind die Plätze in kurzer Zeit ausgebucht, deshalb 
empfehlen wir eine zeitnahe Anmeldung. Bei Bedarf wird es eine Warteliste geben.  

Teilnahmebeitrag  

Der Teilnahmebeitrag beträgt 144,00 € pro Person und umfasst die Teilnahme und die Verpflegung während 
der Veranstaltung. Die Rechnung wird nach der Fachtagung per E-Mail versendet. Nicht enthalten sind Reise- 
und Übernachtungskosten. 

Rücktrittsbedingungen  

Bei Absagen, die bis zum 23. Oktober schriftlich bei der IBS eingegangen und von der IBS per E-Mail bestätigt 
worden sind, fallen für Sie keine Kosten an. Bei späterer Absage behalten wir uns vor, 80% des 
Teilnahmebeitrags in Rechnung zu stellen.  

Tagungsort  

Hotel Aquino - Tagungszentrum Katholische Akademie 
Hannoversche Straße 5b,10115 Berlin-Mitte Tel.: 030 / 28486-0  
E-Mail: info@hotel-aquino.de 
www.hotel-aquino.de  

Wegbeschreibung  
Das Hotel Aquino erreichen Sie mit öffentlichen Verkehrsmitteln.  

Vom Hauptbahnhof (Ausgang Europaplatz) fahren Sie mit der Straßenbahn Linie M5 in Richtung 
Hohenschönhausen/ Zingster Straße bis zur Haltestelle Hannoversche Straße. Von dieser Haltestelle gehen Sie 
rechts in die Hannoversche Straße. Nach circa 150 Metern erreichen Sie das Hotel Aquino auf der rechten 
Seite.  

 
Vom S-Bahnhof Friedrichstraße fahren Sie eine Station mit der U-Bahn U6 Richtung Kurt-Schumacher-Platz/ 
Alt-Tegel bis zur Haltestelle Oranienburger Tor. Von dieser Haltestelle gehen Sie in Fahrtrichtung, auf der 
linken Seite der Friedrichstraße, weiter nach Norden und biegen dann links in die Hannoversche Straße ab. 
Nach circa 150 Metern erreichen Sie das Hotel Aquino auf der rechten Seite.  

Weitere Verbindungen und Detailinformationen finden Sie auf der Homepage des Verkehrsverbundes: 
www.bvg.de 

Anreise mit dem PKW Das Hotel Aquino liegt ganz zentral im Berliner Bezirk Mitte und ist von allen 
Autobahnanschlüssen aus über die Hauptverkehrsadern gut erreichbar. In der hauseigenen Tiefgarage können 
Sie Ihr Fahrzeug für die Zeit Ihres Aufenthalts sicher und bequem abstellen (Kosten 12,50 € / 18 € pro Tag). 

 

  

https://form.jotform.com/251954611643963
mailto:info@hotel-aquino.de
http://www.hotel-aquino.de/
http://www.bvg.de/
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Hotelhinweise  

In den folgenden Hotels haben wir für Sie Abrufkontingente eingerichtet. Bitte beachten Sie die 
unterschiedlichen Abruffristen. Wenn Sie behinderungsspezifische Bedarfe haben, bitten wir Sie, diese zeitnah 
und persönlich mit Ihrem favorisierten Hotel zu besprechen. Die Hotelzimmer der Abrufkontingente stehen 
jeweils vom 12.11. bis zum 14.11.2025 unter dem Stichwort „Fachtagung IBS“ zur Verfügung.  

 
Hotel Albrechtshof 

- 114,00 €/Nacht (Einzelzimmer) inkl. Frühstück  
- Abrufbar bis zum 15.10.2025  
- Buchung per Mail an reservierung-martas-albrechtshof@berliner-stadtmission.de  

oder per Telefon unter 030/30 886 512 
- Adresse: Albrechtstraße 8, 10117 Berlin 

Hotel Allegra  

- 104,00 €/Nacht (Einzelzimmer) inkl. Frühstück  
- Abrufbar bis zum 15.10.2025  
- Buchung per Mail an reservierung-martas-albrechtshof@berliner-stadtmission.de  

oder per Telefon unter 030/30 886 512 
- Adresse: Albrechtstraße 17, 10117 Berlin 

Hotel Aquino  

- 127,50 €/Nacht (Einzelzimmer) inkl. Frühstück  
- Abrufbar bis zum 13.10.2025 bis 18 Uhr  
- Buchung per Mail an info@hotel-aquino.de  

oder per Telefon unter 030/28 48 60 
- Adresse: Hannoversche Straße 5b, 10115 Berlin 

 

Holiday Inn Express I Berlin Alexanderplatz 

- 125,00 €/Nacht (Einzelzimmer) inkl. Frühstück + 8,91 € Ortstaxe pro Zimmer / Nacht 
- Abrufbar bis zum 01.10.2025  
- Buchung per Mail an hiex-berlin@ihg.com   

oder per Telefon unter 030/750 107 111  
- Adresse: Stralauer Straße 45, 10179 Berlin 

Monbijou Hotel 

- 109 €/Nacht (Doppelzimmer zur Einzelnutzung) inkl. Frühstück 

- Abrufbar bis zum 16.10.2025 bis 12 Uhr, Stichwort „3380 Fachtagung IBS“ 
- Buchung per Mail rezeption@monbijouhotel.com  

oder per Telefon unter 030/61 62 03 00 
- Monbijouplatz 1, 10178 Berlin 

mailto:reservierung-martas-albrechtshof@berliner-stadtmission.de
mailto:reservierung-martas-albrechtshof@berliner-stadtmission.de
mailto:info@hotel-aquino.de
mailto:hiex-berlin@ihg.com
mailto:rezeption@monbijouhotel.com

